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gänzlich in die Aschen verfallen, bliebe es ei«
zimUche Zeit lang als ein Brand-Stadt lie-

- aen; nunmehro aber ist es aufs neu gröste»
! Thcrls wiederum hergestellet. Unweit da-
' von lieget ein anders Gut die Schleif Mühl

genannt, so gedachten Herrn Kippo zustän-
l dig gewesen, wo beyläuffig rroo. Seelen ge-

zehlet werden. Die Seel Sorg aufdergan-
^ zen Widen dependiert von der Dom-und
1 Haupt-Kirchen bey St .Sttphan, so meisten-
1 von denen allda gelegenen PP. Paulaner»

versehen wird.

j Das XXII. Lapitel.
l V-m Renn-Weeg, Unger-Gassen,

Land-Straß.

5. I.
jb gleich iedwedere aus diesenz. Stras¬

sen unter eignen Namen ein Vorstadt
begreift und heisset, nehmen wir sie

doch unter eine Vorstadt zusammen, weil fie
unter einen Richter, und unter einer Herr¬
schaft des Stadt-MagistratS stehen, und ein
Republick ausmachen. Die Gegend, wiesle
sich nach der Breite von der Widen bis un,

3 r ter



/ Z58 Beschreibung der Stadt wie»
K ter die Weißgärber und Erdbeer hin ziehet
^ begreift 8oo. Klafter, oder 24̂0. Schritt

in der Länge Z450. Schritt. Der Renn-
i s Weeg bekam seinen Namen von den Lauf-
, fem, und Wett-Rennern, die in den vorige»
! Zeiten daselbst, als auf einem gar gelegen-

^ samen Feld sowohl im Lausten. als in Wett-
^ Rennen sich exercirten, und um den Prev-

stritten.
5. ll.

Zu Anfang des Renn-WeegS komt der
herrlich erbaute Fürstlich-Schwarzenbergi-
fche Sommer-Palast vor Augen In deS
Saals-Decke ist die künstliche Mahlerev deS
berühmte« Daniel Gran zu sthen, welches in
Wien das erste Merck in Fresco dieses Künst¬
lers ist. Hinter den Gebäu liegen die schön¬
sten kust-Gärten, wo absonderlich auch in ei¬
ner Behältnus die von Herrn Fischern von
Erlachen verfertigte Feuer-Maschin würdig
in Augenschein zu nehmen ist.

§. M.
!

Dann folget gleich darauf de- Prinzen
Eugen« von Savoyen Sommer-Gebäude
und die unvergleichlich schönen Gärten, die
ohne Ausnahm die grösten und prächtigsten
Vor andern-es ganzen vorstädtischen Umkrei¬se-.

*
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seS. Jedermann weiß von denenselben zu
sagen, absonderlich von den Zeiten, da viel

i ausländische, und allerseltsamste Thiere da.
l selbst unterhalten worden. In einem eignen
r Traktat seynd diese Gärten beschrieben zu le¬

sen. und in Prospekt fürgestelt zu sehen,
i Weil dermalen dieser angenehme Lust.Ort
! denen höchsten Herrschaften des Kaiser!. Kü.

niglichen Hofs zur abwechslenden Plaisir die-
net, und immer kostbarer, sonderheitlich mit
Mahlereyen eingericht wird, hat er nun den
Namen mit der That Belveder überkom-

k wen.

I S iv.
Die übrigen in dieser Vorstadt aufm

i Renn-Weeg befindliche Sommer-Gebäu und
' kust-Garten, verdienen ebenfals eine Erwrh-

nung, nemlich der Herren von Managetta,
Hillebrand, Pecorini, Stockhamern, Salle,
und Heunisch, unter denen der leztere nun-
mchro der Medicinischen Facultät als ttor-
w; boeanicus zum Kräuter Garten dienet.
Da ist gelegen die An. 175s. neu erbaute
Kirchen des Gekreuzigten, und daß aus der
Stadt daher transferirte Kaiser-Spital.
Im übrigen giebt dieser Vorstadt-Gassen
aufm Renn«Weeg unter den GOtt geheilig,
teu Gebäuden ein besondere Zierde, die kost-
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z6o Beschreibung der Stadt Wien
kare Kirchen Mariä-Heimsuchung bey-eu
Frauen.Clofter desH. Francrsc»Salesii.

§. v.
Die Hungar-Gassen, so viel als Hun-

-arische Gassen, führet den Namen darum,
weil sie der mit Vieh, mit Körnern, und
mit viel anderen Handelschaft treibenden8
Hungarischen Nation zur gelegensamen Ein- >
kehr dienlich ist; die meistens da zu logireu ü
pfleget. Die fürnehmsten Sommer-Gebau >
und Lust«Garten sevnd der Grafen von Har- I
rach, Fürsten kobkewitz: der Herren Fux, I
oder von der Trvn, Zirnemer, Schmerling, D
der köbl. Gesellschaft JEsu , item derselbe»
Seminar», des Hochwürdtgen Herrn Dom-
Probstens, Stockhamern, Abbten von H.
Creuz und mehr anderer. Worzu kommet :
die ganz neu erbaute Kirchen und Domici- .
lium der Herren PP Piaristen.

5. vr I
Don der Land-Grraß legt sich der Na- I

men selbst an Tag, von der Heer-Strasse, )
die geraden Weegs nach Hungarn führet,
und immer fort von hin und her Reisenden
starckfrequentiret wird. Altershalber will
sich diese Revier rühmen von den Zeiten der
Tempel-Herren, die allda sollen gewöhnetha-
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haben . Nunmehro aber weiß niemand zusa-

j gen , in welcher Gegend derselben Collegium,
Kirchen und Hospital gestanden , oder unter

! wessen Namen diese r orstadt oder Dorf be-
* kannt gewesen. Denn daß zu alten Zetten

Hauser da gestanden , und die Einwohner ein
j Pfarrs - Gemeinde ausgemacht haben , wir-
i aus dem dargethan , daß der einstens übern

Werd , jenseits des Donau - CanalS , in der
>l heutigen keopoldstadt gesezte Dechant , mit
j 6. Cooperatoren zugleich auch über Stmo-
^ mng , über die Weißgarber , über diese kand^
1 Strassen gegend , und über die vor dem Car-
3 ner Thor gelegene Widen die Pfarrliche
> Rechte gehabt , und in diesen grossen Umfang
H der Seelen . Sorge vorgestanden , annebens
! auf der jezt so genamten Land . Straß aucv

sein geistliche Wohnung und Dechants - Hof
; soll gehabt haben. Das Pfarr «Recht war-
' üach der Zeit nacher St . Stephan übertra-
j gen , wovor aus die bestelten Pfarr - Vicarit
z mit ihren Mit - Helffern in der neu erbauten
z St . Nicolai Kirchen auf dem Gotts - Acker
1 denen geistlichen Verrichtungen obliegen. Zn
1 dem Grund -Jnsigl führet diese sämtliche
< Vorstadt der dreven Gassen die Btldnus - eS

H . Bischofs Nicolai.

tz. VH.
> Durch türckische Verheerung Manch die-
s se Vorstadt an den dreyen Haupt - Strassen
! 3 5 rum



z6r Beschreibungder StadttVien
zum zweytenmal durchaus zu Grund gan¬
gen ; allein nach der Barbarn lezter Flucht,
sieng man sie weit herrlicher , als sie zuvor
gewesen , zu erbauen an , und ist brs dieser
Zeit wegen prächtigen Gebäuen , zierlich und
wehr Stock hoch aufgeführten Burgers-
Hausern , magnifiquen Lust «Gärten derge¬
stalt empor kommen , daß sie mit jedwederer
Borstadt um den Vorzug streitet . Unter
den Gärten und Sommer -Gebäuden werde« i
für die namhaftesten gehalten der Wienerisch
Erz - Bischöfliche , der Herren Delier , Er-
hardt , Despaun , Hagel , Portenstein,
Weiner , Holz , Maulli , Wöbern , Widman,
Palm , mit noch über hundert anderen Gar¬
ten , die dieser Vorstadt , ein angenehmes l
Aussehen machen. Ausser den obvermelten 1
drenen Haupt - Strassen , werden y. andere
Setten - oder Neben - Gässen , und mehrer
tausend Einwohner gezehlet. ^

5- VUl . ^
Von der Stadt hinaus kommet ersten-

auf der Land - Straß lincker Hand zu Ge¬
sicht , daß in dem Hanoverischen Palast er¬
richte St . JoanniS Nepomuceni Spital mit
der Capellen dieses Heiligen . Rechter Seit-
weiters von dane » die Kirchen und da-
Arauen - Closterder so genannten Elisabethi-
ueriueu . Weiter - die schön erbaute Kir¬

che»
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chen desH. Nicolai auf dem landstrasseri¬
schen Goirs-Acker. Dann folget das schöne
Kirchen-Gebäu der HH. Rochi undSeba-
stiani, samt demCloster der PP.Augustinern
mit weiten Ermeln. Ferners hinaus von der
Strassen etwas abgelegen der krancken Re-
convälescenten Haus bey den barmherzigen
Brüdern, samt Capellen-er H.Theresia.
Nach dem das grosse Waisen-Haus, so von
der kand-Straß bis auf den Renn Weeg rei¬
chet, mit der Kirchen Maria-Heimsuchung.
Es pranget diese Vorstadt mit etwelche«
geistlichen Ehren-Gäulen. Vor der Kirche

> deren PP . Augustinern stehet ein prächtige
I ru Ehren der Aller-eiligsten Drevfaltigkeit
> erbaute steinerne Saul. Ein andere eben der
i HH. Drey-Einigkeit vor dem Seizerischen

Haus. Aufm Renn-Weeg eine schöne Saul
der Unbefleckten Empfängnuß Mariä. Die
vierte vor gedachten Nepomuceni Spital,
so einer Capellen gleich, mit der aus Stein
gebauten, und mit Eisen-Gättern verwahr¬

ten Dildniß desH. WunderwürckerS
Nepomuceni.
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